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ANZEIGE

GrosseinsatzfürdieMusical-Kulisse
Ein vierköpfiges Teamhat das Bühnenbild für die neue Eigägwächs-Produktion gebaut.

Markus Zwyssig

Das Musical «9 to 5» mit den
Melodien und den Songtexten
der Countrysängerin Dolly Par-
ton, das die Theatergruppe Ei-
gägwächs in einer Schweizer-
deutschen Uraufführung zeigt,
stösst auf grosses Interesse. Be-
reits vor der Premiere, die am
Samstagabend im Theater Uri
stattfindet, sind fast 90 Prozent
der Tickets für die insgesamt 12
Vorstellungenverkauft.Mitgros-
ser Unterstützung durch ein
Kreativteam um Regisseur Rolf
SommermitvielenProfisstehen
rund50PersonenaufderBühne.
Doch noch viele weitere Helfe-
rinnen undHelfer sind zumTeil
bereits seitMonaten imEinsatz.
Grosse Arbeit geleistet hat auch
das Bühnenteam mit Bernhard
Fedier, Alois Schuler, Colombo
Tramonti undDani Baumann.

Beim Besuch unserer Zei-
tung gewähren die Vier einen
Blick hinter die Kulissen. Die
Aufgabe für das Bühnenteam
war vonBeginnwegklar umris-
sen. Die in Berlin lebende Büh-
nen- undKostümbildnerin Jose-
phineNachtwei legtePläne vor.
«Damit konnten wir sehr gut
arbeiten», sagt Bernhard Fe-
dier. «Sie lieferte auch bereits
ein Gesamtbild, auf dem zu se-
hen war, wie das Bühnenbild
schliesslich aussehen soll. Das
machte unsere Arbeit einfa-
cher.» Eine grosseHilfe bei der
Umsetzung war Alois Schuler,
der als gelernter Zimmermann
geübt ist, Pläne zu lesen.

TeammitEnthusiasmus
beiderArbeit
Seit einpaarWochen ist Josephi-
ne Nachtwei oft im Theater Uri
vorOrt dabei. Siewohnt zurzeit

inUri.DieZusammenarbeitmit
ihr klappe gut, so die Vier. Vor
allen Dingen freut es sie, dass
ihreArbeit vonderTheatergrup-
pe Eigägwächs rundum von al-
len geschätzt wird. So fällt dem
Bühnenteam denn auch die
Arbeit leichter.DieStunden,die
sie geleistet haben, zählen die
vier Männer nicht. «Wir alle
arbeitenmit grossemEnthusias-
mus», sagt Bernhard Fedier.
Alois Schuler hat als Bühnen-
bauer bei anderen Theaterpro-
duktionen auch schon Situatio-
nen erlebt, bei denen es müh-
samgewordensei,weil zuwenig
Leute wirklich tatkräftig mitge-
holfen hätten. Bei Eigägwächs
sei es anders: «Hier sind von A
bis Z alle top motiviert und mit
vollemEinsatz dabei.»

Colombo Tramonti konnte
sein Wissen als Maler einbrin-
gen:«DieBühnenbildnerinhat-

te ihre klaren Vorstellungen, ist
aber trotzdem auf meine Tipps
und Ideen eingegangen.» Er
habe sich schon immer fürs
Theater interessiert und besu-
che öfters kulturelle Veranstal-
tungen. «Weil ich aber als lei-
denschaftlicher Bergläufer jah-
relang Spitzensport betrieben
habe, fand ichnichtdieZeit, ak-
tiv mitzuhelfen.» Durch seine
Schwester, Cornelia Tramonti,
die imEigägwächs-Vorstand ist,
warderKontakt gegeben.Als im
VorfelddesMusicalsTitanic ein
Maler fehlte, sprang er ein. In-
zwischen ist er pensioniert und
kann die Zeit aufbringen.

Der Vierte im Bunde, Dani
Baumann, half bei «Big Fish»
und «Titanic» beim Aufstellen
desBühnenbilds imTheaterUri
mit. Diesmal ist der gelernte
Automechaniker vonAnfangan
beimBühnenteamaktivmit da-

bei. Er hilft vor allem mit, weil
Bernhard Fedier ein guter Kol-
lege von ihm ist.

Die Bühnenbildnerin und
die Theatergruppe Eigägwächs
legten beim Musical «9 to 5»
Wert darauf, nachhaltig zu
arbeiten und dem Umwelt-
schutzRechnungzu tragen.Ma-
terial und Elemente aus voran-
gegangenenProduktionenwur-
den abgeändert und umgebaut
fürs neue Bühnenbild.

Lieberhinter
als aufderBühne
Bernhard Fedier hat viel Herz-
blut fürs Theater. Bei verschie-
denenFreilichttheater-Inszenie-
rungen in Andermatt und Gö-
schenen stand er auf der Bühne
und spielte beim Freilichtstück
«Suworow» die Hauptrolle. Zu
«Eigägwächs» fand er über sei-
neFrauVreniFedier, diedamals

als Mitspielerin auf der Bühne
stand.EinweiterGrund ist seine
Tochter,ManuelaFedier, beider
als Regieassistentin viele Fäden
zusammen laufen.Undschliess-
lich fasziniert ihndieGrundidee
der Theatergruppe: «‹Eigäg-
wächs› bietet Kindern, Jugend-
lichen und Erwachsenen jeden
Alters sowie Menschen mit Be-
hinderung eine Plattform, dass
sie auf einer grossen Bühne
Theater spielen können.»

Selber mitspielen wollte
BernhardFedierabernicht,dies
vor allem auch aufgrund seiner
«doch eher bescheidenen Ge-
sangskünste», wie er sagt. «Als
Sänger hätte mir das Publikum
wohl kaum applaudiert», meint
er mit einem Schmunzeln. So
half er lieber hinter der Bühne.
Fedier stellt zahlreiche Maschi-
nen und Werkzeuge zur Verfü-
gung.Alle imTeamwürdenaktiv
mitdenken, sagter.Dasseiwich-
tig, insbesondereauch,weilman
auf der Bühne nicht ewig Zeit
habe, Probleme zu lösen. Es
müsseschnellgehenunddieFar-
benrasch trocknen.«AmAbend
mussdasBühnenbildwieder für
dieProbenbereit sein.»EineHe-
rausforderung stellten die be-
weglichenElementedar,wieFe-
diererklärt.«Wirmusstengenau
arbeiten, sonst würden die ver-
schiedenenTeile,die ineinander
greifenmüssen,nicht richtig zu-
sammenpassen.»

Wie das Bühnenbild aus-
sieht,dasBernhardFedier,Alois
Schuler,ColomboTramontiund
Dani Baumann geschaffen ha-
ben,wirdabSamstag imTheater
Uri an der Premiere und an elf
weiteren Aufführungen bis an-
fangsFebruar zusehensein.Die
Vier sindgespanntaufdiePubli-
kumsreaktionen.

Das vierköpfige Bühnenteam (von links) Alois Schuler, Dani Baumann, Bernhard Fedier und Colombo
Tramonti. Bild: Markus Zwyssig (Altdorf, 9. 1. 2024)

ImTalbodenwird
Reussufer gepflegt
Arbeiten Mitte Januar starten
Arbeiten an der Uferböschung
derReuss zwischenSeedorfund
Amsteg. Bis EndeMärz werden
die Gehölze am Flussufer zu-
rückgeschnitten,wiedieBaudi-
rektionmitteilt.

Das Gehölze stabilisiert die
Ufer und dient ökologischen,
landschaftlichen Aspekten und
sowie dem Hochwasserschutz.
Um diese Funktionen aufrecht
zuerhalten, ist esnotwendig,die
Uferböschungen jährlich in der
vegetationsarmen Zeit zu pfle-
gen. Dadurch werden die Ge-
büschflächenverjüngtund lang-
samwüchsige Straucharten ge-
fördert. Ohne periodischen
Unterhalt würden die Pflanzen
ihre Flexibilität gegen die Was-
serkräfte verlieren.

Die Arbeiten werden durch
den Forstbetrieb Attinghausen-
Seedorf, die Korporationsbür-
gergemeinden Erstfeld und Si-
lenen durchgeführt. (sig)

Spielekönnen
dochstattfinden
Rollhockey Aufatmen im
SchweizerRollhockey:Entgegen
vonMeldungen indenvergange-
nen Tagen finden die Spiele der
oberstenRollhockey-Ligendoch
statt. Auch das Spiel RHC Uri
gegenGenf inSeedorfvomkom-
menden Samstag.

Noch bis gestern war der
Spielbetrieb der NLA, NLB,
1. LigaundderFrauenstillgelegt
worden.Grund:DerRollhockey-
verbandhatte sechsMonate lang
eine Vakanz im Vorstand, den
PostendesTK-Chefs.Ehedieser
besetzt sei, müsse der Spielbe-
trieb ruhen.Wie gestern Abend
bekanntwurde,konntenuneine
Übergangslösunggefundenwer-
den. (ji/zf)

MÖBEL PORTMANN
Hauptstrasse 46, 6170 Schüpfheim
041 484 14 41, info@moebel-portmann.ch

AB
VERVER
KAUF!
bis 27.1.24

Wirstellenunsere
AusstellungaufdenKopf!

Sie profitieren bis 27.1.24
von 30–60% Rabatt auf
ausgewählte Lager- und
Ausstellungsmodelle.

Alle Angebote und

weitere Informationen…

Jetzt scannen!


